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TANSANIA 
12.–22. November 2020

„WAHRLICH, WAHRLICH, 
ICH SAGE EUCH: WER AN 
MICH GLAUBT, DER WIRD 
DIE WERKE AUCH TUN, 
DIE ICH TUE, UND WIRD 
GRÖSSERE ALS DIESE TUN; 
DENN ICH GEHE ZUM 
VATER.“ 
JOHANNES 14,12
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Shinyanga
12.–15. November

Als der Bekehrungsaufruf kam, strömten die Menschen aus dem 
Zuschauerbereich nach vorne zur Bühne. Hände erhoben sich 
und viele Stimmen waren zu hören, als tausende Jesus im ge-
samten Stadion baten, ihr Herr und Heiland zu werden. Diesen 
wunderbaren Moment werde ich nie vergessen, als tausende 
Jesus hörbar in ihr Leben einluden! 
 

Gott der kreativen Wunder

Eine Frau gab weinend Zeugnis und erklärte, dass sie nicht ver-
stehe, wie es geschehen war – doch ihr linker Arm verlängerte 
sich und ist jetzt genauso lang wie der rechte. Dann bezeugte 
ihr Vater, der selbst Pastor ist, dass es wirklich passiert sei. Er 
verstehe es auch nicht. Ich sagte ihm: „Weißt du, wir dienen 
einem Gott der Wunder, und der Herr hat gerade ein schöpferi-
sches Wunder an deiner Tochter getan!“ 

Ein Kleinkind hinkt nicht mehr 

Als ich nach dem Ende einer Veranstaltung zurück zum Auto 
ging, umringten mich die Menschen und baten um Gebet. Eine 
Frau hielt einen kleinen Jungen im Arm, zirka drei Jahre alt, und 
erklärte mir, dass eines seiner Beine kürzer sei als das ande-

re. Ich konnte klar erkennen, dass sein rechtes Bein viel 
kürzer war als das linke, als ich ihn auf den Arm nahm. 

Als ich für den Jungen betete, wuchs sein rechtes 
Bein, bis es genauso lang war wie das linke. Seine 

Mutter stellte ihn auf den Boden, ergriff seine 
Hand und wir fingen an, herumzulaufen. Er 
konnte problemlos laufen und hinkte nicht 
mehr beim Gehen. Seine Mutter weinte vor 
Glück. Sie konnte es kaum fassen, dass die 

Beine ihres Sohnes jetzt gleich lang sind. 

— Evangelist Gary Smith

DANIEL KOLENDA: 

„Shinyanga war die erste von fünf Städten, 
in denen ich predigte. Es war erstaunlich 
zu sehen, wie Evangelisten, die erst 
vor wenigen Monaten das Bootcamp 
abgeschlossen hatten, wie Jim und Kathy 
Leamon (die bei der Organisation der 
Veranstaltung in Shinyanga mitgearbeitet 
haben), eine starke Führungsrolle bei der 
Organisation dieser bemerkenswerten 
Evangelisationen übernahmen. 
Die Kampagnen in den fünf Städten 
wurden von den Bootcamp-
Absolventen organisiert – und die 
Ergebnisse sind hervorragend.“ 



Tabora
12.–15. November

Ich wusste, viele Menschen würden zu der 
Kampagne kommen, doch auf die Bühne zu gehen und 
die riesige Menschenmenge vor mir zu sehen, war fast 
überwältigend. Es treibt einem die Tränen in die Augen. All 
diese wunderbaren Tansanier zu sehen, die so hungrig sind 
nach Gott und so offen für das, was wir ihnen bringen, ist 
einfach erstaunlich. 

Am ersten Abend in Tabora, Tansania, verkündete ich eine 
unkomplizierte Evangeliums-Botschaft. Sobald wir mit dem 
Bekehrungsgebet starteten, begannen sich in Menschen auf 
dem gesamten Feld Dämonen zu manifestieren. Ein paar 
Sekunden lang wusste ich nicht, was ich tun sollte. Dann bat 
ich per Mikrofon einfach, den Heiligen Geist zu kommen. Ich 
begann, das Feld mit dem Blut Jesu zu bedecken und jeden 
dämonischen Geist zurückzuweisen – dann wartete ich still 
darauf, dass der Heilige Geist Seine Arbeit vollendete. Nachdem 
sich die Lage etwas beruhigt hatte, machte ich von Ehrfurcht 
erfüllt weiter und sprach über die Entscheidungskarten. Es war 
wirklich ein heiliger Moment. 

Die Pastoren der Ortsgemeinden sagten uns, dass es 
in der Geschichte Taboras noch nie eine vergleichbare 
Evangelisation gegeben habe. Am letzten Abend beteten 
wir auch, dass die Menschen die Taufe im Heiligen Geist 
empfangen. Als sie Jesus baten, sie im Heiligen Geist zu taufen, 
überrollte plötzlich die Kraft Gottes das gesamte Feld, und 
tausende begannen in Zungen zu beten und zu prophezeien. 
 

Jesus heilt eine muslimische Frau 			
von einem Tumor 

Nach der Bitte um den Heiligen Geist beteten die Bootcamp-
Absolventen David Clementi und Jim Weitner für die Kranken 
und ermutigten sie, Zeugnis zu geben. David und Jim sind 
wahre Männer Gottes. Schon Wochen vor der Kampagne 
kamen sie nach Tabora und arbeiteten mit vollem Einsatz 
daran, dass die Evangelisation ein Erfolg würde. Nach dem 
Heilungsgebet berichtete eine Frau, dass ein großer Tumor in 
ihrem Unterleib während der Veranstaltung verschwunden sei. 
„Jetzt muss ich Jesus nachfolgen!“, erklärte sie. 

— Evangelist Jared Horton



Kahama
12.–15. November

Derselbe Jesus!

Am zweiten Abend predigte ich über den Gelähmten, der 
durch das Dach heruntergelassen wurde. Ich machte einen 
Bekehrungsaufruf, und tausende reagierten darauf, indem 
sie ihre Hände hoben. Dann betete ich für die Kranken. 
Als ich jeden Schmerz und jede Krankheit zurückwies, 
manifestierten sich viele Wunder in der Menge. Mehr als ein 
Dutzend Menschen streckten ihre Krücken in den Himmel und 
begannen, Glaubensschritte zu tun. 
 
Wir hörten wunderbare Zeugnisse: 

•	Eine Frau, die auf die Bühne kam, um ihr Zeugnis zu geben, 
hielt ihre Krücke in die Luft. Sie sagte, sie habe seit zehn 
Jahren nicht mehr gehen können, doch nun habe Jesus sie 
geheilt. Die Lobpreisband begann zu spielen, und sie tanzte 
mit hoch erhobener Krücke.

•	Nachbarn hatten eine Frau mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zur Veranstaltung gebracht. Sie war seit fast zwei Jahren 
gelähmt und wurde nun geheilt. 

• Eine Frau konnte seit 18 Jahren nicht richtig laufen. Seit 
zwei Jahren hatte sie starke Schmerzen und benötigte einen 
Gehstock. Nach dem Gebet war sie völlig schmerzfrei und 

konnte auf ihren Gehstock verzichten. 

• Eine Frau hatte Gicht in beiden Beinen und 
deshalb starke Schmerzen. Sie musste eine sehr 
strenge Diät einhalten und konnte wegen der 
Gicht nicht schlafen. Während des Gebets spürte 

sie, wie die Kraft Gottes in ihren Körper kam und 
sie alle Schmerzen verließen. 

Der Inhalt vieler Wunder an diesem Abend war: 
„Steh auf und geh“. Ich predigte über einen 
gelähmten Mann, der von Jesus geheilt wurde. 
Dann bewies Jesus, dass Er lebt, indem Er 

viele gelähmte Menschen in Kahama gesund 
machte! Er ist immer noch derselbe Jesus, 
auch heute. 

— Evangelist Daniel King



Singida
19.–22. November

Jesus liebt Muslime!

In dieser Stadt leben viele Muslime. Die Stadtbevölkerung ist 
zu 50 % christlich und zu 50 % muslimisch. Mein Übersetzer er-
zählte mir, er habe am zweiten Abend der Evangelisation viele 
Muslime gesehen. Als ich nach meiner Predigt von der Bühne 
herunterstieg, kamen zwei muslimische Frauen auf mich zu und 
baten, dass ich für ihre Kinder beten sollte. Ich bemerkte, dass 
eine der Frauen eine Nachfolgebroschüre mit dem Titel „Now 
That You Are Saved“ bei sich hatte. Sie hatte heute Abend ihr 
Leben Jesus übergeben! Die andere muslimische Frau sagte 
mir dasselbe. Ich hörte das Zeugnis einer Muslimin, die mit 
dem Heiligen Geist erfüllt wurde, nachdem sie ihr Leben Chris-
tus gegeben hatte. Als ich heute Abend den Bekehrungsaufruf 
machte, gaben Tausende ihr Leben Jesus. 
 
Nachdem ich das Wort verkündet hatte, übernahm Evangelist 
Joe Turnbull, Absolvent des Bootcamps und organisatorischer 
Leiter der Kampagne. Er lehrte über Heilung, betete für die 
Kranken und nahm Heilungszeugnisse entgegen. Er erfuhr, dass 
eine Frau auf den Knien zur Veranstaltung gekrochen war, da 
sie kaum stehen konnte. Zudem konnte sie Flüssigkeiten nicht 
bei sich behalten und musste sich übergeben. Ihr Mann war am 
Vorabend auf der Kampagne gewesen und berichtete jetzt, wie 

Gott an ihr wirkte. Sie hatte einen Traum gehabt, in 
dem Joe Turnbull für sie betete und sie vollstän-

dig geheilt wurde. Als Joe dann real für sie 
betete, wurde sie von allen Schmerzen und 
Krankheiten geheilt und begann, auf der 
Bühne herumzulaufen!

— Evangelist Paul Maurer



Ich staune immer noch, wie 
viele Menschen Jesus in ihr 
Leben einluden, sich von der 
Dunkelheit abwandten, und 
in Sein herrliches Licht ein-
traten! So viele Muslime nah-
men Jesus an. Ihre strahlen-
den Gesichter waren einfach 
wunderschön. Wir haben 
nicht nur tausende von Be-
kehrungen gesehen, sondern 
beteten auch dafür, dass die 
Menschen mit dem Heiligen 
Geist erfüllt würden. Der 
Heilige Geist zeigte sich so 
kraftvoll: Menschen auf dem 
gesamten Feld weinten, zit-
terten und redeten in neuen 
Sprachen. Mir fehlen die Wor-
te, um zu beschreiben, was 
der Herr getan hat.

— Evangelist Gary Smith

DU BIST TEIL DER DEKADE 
DER DOPPELTEN ERNTE

 Deine Gebete und Spenden 
 machen sie erst möglich. 

   Danke – 
wir schatzen dich sehr! ..



 Viele weitere Berichte, Fotos und Videos über 

 Operation Dekapolis findest du auf  

www.cfan.eu 

Arusha
19.–22. November

Ein großer Hunger nach Gott 

Als ich heute Abend das Stadionfeld betrat, konnte ich sofort 
die gespannten Erwartungen der Menschenmassen spüren, 
die sich versammelt hatten, um das Evangelium von Jesus 
Christus zu hören. Ich predigte: „Siehe, das Lamm Gottes, das 
die Sünden der Welt trägt“, und tausende reagierten auf den 
Bekehrungsaufruf. 
 
Fast sofort nach dem Gebet geschahen Wunder, als der Heilige 
Geist anfing zu wirken. An jedem Abend gab es starke Heilungs-
zeugnisse wie diese:  

•	Eine Frau, die 14 Jahre lang auf dem linken Auge blind war, 
erhielt ihr Augenlicht zurück. Wir testeten ihre Sehkraft, sie 
war vollkommen geheilt. 

•	Eine andere Frau berichtete weinend, dass der Herr ihr rech-
tes Ohr geheilt hätte, das vollkommen taub war. Die Kraft des 
Heiligen Geistes sei auf sie gekommen und habe ihr taubes 
Ohr geöffnet. 

•	Seit drei Jahren war die rechte Köperhälfte eines Mannes 
aufgrund von Anfällen gelähmt. Er wurde vollständig ge-
heilt und tanzte mit, als wir Gott für seine Heilung lobten und 
priesen. 

•	Eine Frau mit Asthma, die mehrmals am Tag ein Spray be-
nutzen musste, wurde am ersten Abend von Gott geheilt. Sie 
bezeugte, das Spray seit drei Tagen nicht mehr gebraucht zu 
haben. 

•	Nach einem Wort der Erkenntnis, dass Gott im Leib einer Mut-
ter wirke und das Baby nicht sterben würde, berichtete eine 
Frau Folgendes: Sie hatte zuvor drei Fehlgeburten und war im 

vierten Monat schwanger. Im Krankenhaus konnte 
man den Herzschlag des Babys nicht feststellen. 
Unter Tränen erzählte sie, dass sie im Glauben 
an ein Wunder zur Veranstaltung gekommen sei. 
Als die Kraft Gottes sie berührte, spürte sie zum 

ersten Mal, wie sich ihr Baby bewegte! 

— Evangelist Nathan Morris

www.cfan.eu/spende
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